
BewerBung

Bei fachlichen Fragen rund um die Ausbildung oder 

Ihre Bewerbung melden Sie sich gerne bei unseren 

Pflegedienstleitungen in unseren einrichtungen:

Marien Hospital Düsseldorf

Björn Münster

Stv. Pflegedienstleitung

Bjoern.muenster@vkkd-kliniken.de 

(02 11) 44 00-67 85

St. Vinzenz-Krankenhaus

Monika remling

Pflegedienstleitung

monika.remling@vkkd-kliniken.de

(02 11) 958-24 03

Augusta-Krankenhaus

Martin Freund

Pflegedienstleitung

Martin.Freund@vkkd-kliniken.de

(02 11) 90 43-151

St. Mauritius Therapieklinik

ulrich Pechel

Pflegedienstleitung

ulrich.pechel@vkkd-kliniken.de

(0 21 59) 679-15 56

AuSbilDungSVorAuSSeTzungen

 Fachoberschulreife, „Mittlere reife“

 Hauptschulabschluss 10-jährige Schulbildung  

 oder eine gleichwertige Schulbildung in Verbindung  

 mit einer mindestens zweijährigen abgeschlossenen  

 Berufsausbildung oder in Verbindung mit einer  

 Ausbildung als gesundheits- und Krankenpfle- 

 geassistent/-in

  gesundheitliche und persönliche eignung  

 für den Beruf

bewerbungSunTerlAgen

  Bewerbungsschreiben, aus dem die Motivation  

 für die Berufswahl hervorgeht

  Lebenslauf

 ggf. Bescheinigung über Praktika

 Schulabschlusszeugnis / aktuelles Zeugnis 

 

ihre vollständigen bewerbungsunterlagen laden  

Sie bitte in unserem bewerberportal hoch  

http://www.vkkd-kliniken.de/ausbildung-karriere/job-und- 

bewerberportal/ 

  oder senden Sie an:

 Larissa Baader

 Personalgewinnung

 karriere@vkkd-kliniken.de 

 (0211) 44 00-62 02 

 

Ausbildung zur/zum Pflegefachfrau/ 
Plegefachmann (m/w/d)

ein beruf mit zukunft und Perspektive

Wir sind für sie da

Der VKKD | Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf ist mit  

1.500 Betten in 33 Fachkliniken einer der größten Gesundheits-

versorger in der Region Düsseldorf. Seine 3.000 Mitarbeiter be-

handeln ambulant und stationär jährlich rund 150.000 Patienten. 

Neben der Notfall- und Grundversorgung bietet er besondere 

Kompetenzschwerpunkte in der Herz- und Gefäßmedizin, für 

Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankungen, in der Tumortherapie 

sowie der Altersmedizin. Zum Verbund gehört eine Rehabilitations-

klinik mit den Behandlungsfeldern Neurologie und Neuropädiatrie. 

Der Verbund bietet damit allen Patienten eine fachübergreifende 

Gesundheitsversorgung aus einer Hand.

Weitere Informationen und eine Übersicht des  

vollständigen Leistungsspektrums finden Sie unter  

www.vkkd-kliniken.de

UNSERE STANDORTE 
 

1  Augusta-Krankenhaus
2  Krankenhaus Elbroich
3  Marien Hospital Düsseldorf
4  St. Vinzenz-Krankenhaus
5  St. Mauritius Therapieklinik  
6  Westdeutsches Diabetes- und Gesundheitszentrum (WDGZ) |  
 Tagesklinik Krankenhaus Elbroich
  
1 2 3

4 5 6

VKKd | Verbund Katholischer 
KliniKen düsseldorf

@vkkd.kliniken.karriere vkkd_karriere 

FOLGEN SIE UNS AUF
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entscheiden sie sich für 
einen beruf mit besten 
PersPeKtiVen

die ausbildung Wir bieten ihnen

 AuSbilDungSVergüTung
 Im 1. Jahr: 1.140,69 € mtl.
 Im 2. Jahr: 1.202,07 € mtl.
 Im 3. Jahr: 1.303,38 € mtl. 

 Schicht-, nacht-, Sonn- und Feiertagsdienst-Zulage 

 urlaubs- und weihnachtsgeld 

 Kirchliche Zusatzversorgung / Betriebsrente 

 rheinbahn Young Ticket Plus (12% Vergünstigung)

 günstigen wohnraum in unseren wohnheimen  
 (begrenzte Kapazitäten)

highlights der ausbildung

 regelmäßige Praxisanleitung innerhalb der praktischen  
 einsätze durch erfahrene Praxisanleiter

 Projekt „Schüler leiten eine Station“

 Förderung durch unsere hauseigene  
 Fortbildungsakademie

 Moderne Ausbildungskonzepte wie z.B. Skillslab

 3-jährige Ausbildung mit abwechselnden  

 theoretischen und praktischen Abschnitten

 Theorie: St. elisabeth-Akademie

 www.elisabeth-akademie.de

 Praxis: Kliniken des VKKD (Marien Hospital  

 Düsseldorf, St. Vinzenz-Krankenhaus, 

 Augusta-Krankenhaus und St. Mauritius Therapieklinik)

 unterstützung bei der Verknüpfung von  

 theoretischen Ausbildungsinhalten mit praktischen  

 Lernerfahrungen durch Pflegepädagogen und  

 Praxisanleiter       

 Mit der erfolgreichen Abschlussprüfung erhalten  

 Sie die international anerkannte Berufsbezeichnung   

 „Pflegefachfrau / Pflegefachmann“

 Ausbildungsbeginn: 1. Oktober eines Jahres

DuAleS bAcHelor STuDiuM „Pflege b.Sc.“

in Kooperation mit der Hochschule niederrhein  

  Informationen: https://www.elisabeth-akademie.de/ 

ausbildung/duales-studium.html 

liebe leSerinnen unD leSer, 

mein name ist Fritz ratzmann und ich bin zwanzig Jahre alt. eine 

reihe von Zufällen führte dazu, dass ich nach meinem Abitur im 

Oktober 2017 meine Ausbildung zum gesundheits- und Kran-

kenpfleger im VKKD begonnen habe, welche ich diesen Septem-

ber abschließen werde. eine Mischung aus neugier und dem ge-

fühl, etwas Praktisches machen zu wollen, brachte mich 2017 

letztendlich auf diesen weg – an den ich vorher nicht im Traum 

gedacht hätte. Diese entscheidung entpuppte sich als glücks-

griff. Ich habe diese entscheidung bisher an keinem Tag bereut. 

nicht obwohl, sondern gerade weil die Arbeit oft schwer oder 

stressig ist und mich nicht selten an meine grenzen führt. Das 

gefühl, als so junger Mensch eine so wichtige, verantwortliche 

rolle zu spielen, erfüllt mich mit Stolz. Die Anerkennung der Kol-

legen, die Dankbarkeit der Patienten und die gewonnene Le-

bensweisheit bereichern mich sehr. natürlich macht sich auch der 

Mangel an Arbeitskräften bemerkbar. Dies hat aber auch Vor-

teile: Den Beschäftigten wird sehr viel Verhandlungs- und gestal-

tungsspielraum geboten und es gibt ein hohes entwicklungs-

potenzial. Dies gilt insbesondere für die Möglichkeiten der wei-

terbildung und auch des Studiums. In kaum einem anderen 

Bereich auf dem Bildungsmarkt wird in den nächsten Jahren so 

viel passieren wie in der gesundheitsbranche. eine alternde ge-

sellschaft braucht gut ausgebildete Fachkräfte im gesundheits-

wesen. Ich hoffe, euer Interesse geweckt zu haben, und freue 

mich über jeden, der sich dazu entschließt, diesen – meinen – 

Beruf zu ergreifen.

Fritz ratzmann

was muss der Azubi tun – ein Beruf mit vielfältigen 

Aufgaben erwartet die Auszubildenden im VKKD: 

  Pflegebedarf ermitteln und Maßnahmen festlegen,  

 diese dokumentieren und evaluieren – mit Hilfe  

 staatlich anerkannter Praxisanleiter 

 Pflegehandlungen dokumentieren und ärztliche  

 Anordnungen durchführen

  Patienten und Angehörigen als Ansprechpartner  

 zur Seite stehen

  Mit verschiedensten Berufsgruppen in einem  

 multiprofessionellen Team zusammenarbeiten

Der Beruf bietet Ihnen zahlreiche verschiedene Hand-

lungsfelder in der stationären Pflege in Krankenhäusern, 

in Sozialstationen, in Altenpflegeeinrichtungen, im  

Hospiz oder in rehabilitationskliniken.

während der Ausbildung entdecken Sie Ihre Interessen 

für die verschiedenen Fachbereiche und haben beste 

Aussichten, anschließend einen entsprechendem Ar-

beitsplatz zu finden.  

Der VKKD garantiert jedem Auszubildenden nach 

Abschluss der Ausbildung die übernahme in ein 

Arbeitsverhältnis.


